
TISCHSCHILD

Du brauchst:                         Schere, Kleber, bunte Stifte

Für Kinder ab:                      6 Jahren

Zeit                                            5 Minuten

Ist gut für:                              gutes Benehmen, Eigenverantwortung,                   
                                                  Hilfsbereitschaft, islamisches Wissen

Hier wird geschnitten.
                                                                                     Hier wird geklebt 

Hier wird gefalzt.
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Bastelanleitung

Viel Spaß beim Basteln
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Wir beginnen stets mit Bismillah.

Schreibe Deinen Namen auf das Namensfeld.

Wenn Du möchtest kannst Du Deinen Teller, Glas und Lö� el anmalen oder Dein Lieblings-
gericht darauf malen.

Schneide die Vorlage entlang der gestrichelten Linie aus.

Nun falte die ausgeschnittene Vorlage jeweils an den 3 horizontalen Falzlinien nach hinten.

Trage Kleber auf die Klebelasche auf (siehe Markierung).

Nutze diese Klebe� äche, um die beiden Enden des Blattes zusammen zu kleben. Du hast 
nun einen Tunnel, der im Querschnitt ein Dreieck formt.

Möchtest Du das Schildchen langlebiger machen, dann klebe es vor dem Falten auf dickeres 
Papier oder schütze es mit einer selbstklebenden, durchsichtigen Folie

Am besten ist es, wenn jedes Kind sein eigenes Tischschild hat.

Das Schild kann beim Tischdecken, wie ein Namensschild, vor den Teller gestellt werden.
• Zunächst steht das Schild so, dass dein Kind die Seite mit der Nr. 1 sieht. Hier wird daran   
  erinnert, dass man vor dem Essen die Hände waschen soll und Bismillah sagt.
• Beginnt dein Kind mit dem Essen, wird das Schild auf die Seite mit der Nr. 2 gedreht. Hier   
  geht es um das gute Benehmen beim Essen.
• Schließlich wird das Tischschild ein letztes Mal gedreht. Denn am Ende soll man nicht ver
  gessen, sich bei Allah (t) für das Essen zu bedanken und beim Abräumen zu helfen.

Vielleicht bastelt ihr auch ein Schild für Mama und Papa um inschallah mit den Kinder ge-
meinsam daran zu denken, das Schildchen zu drehen. Das kann ein nettes Ritual am Tisch 
ergeben und die Eltern zeigen, dass auch ihnen selbst diese Dinge wichtig sind. Denn die 
beste Methode Tischmanieren beizubringen, ist das eigene vorbildliche Verhalten am Tisch. 
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Tischmanieren sind sehr wichtige Erkennungsmerkmale einer guten Kinderstube und gelten 
ein Leben lang. So mancher führende Angestellte hat sich beim Geschäftsessen blamiert, 
weil das Benehmen zu Tisch ungebührlich war. Er hatte es nie anders gelernt. Gute Tisch-
sitten gelten in allen Kulturen. Im Islam gelten ebenfalls wichtige Tischregeln, auf die der 
Prophet Mohammed (s) aufmerksam gemacht hat.

Als Muslime in Europa muss man nicht nur die islamischen Tischsitten beherrschen, sondern 
auch die europäischen, die oftmals sehr voneinander abweichen. Später muss man darauf 
achten, welche Dinge zu welchen Gelegenheiten beachtet werden müssen. 

Manche Tischsitten gelten aber für alle Gelegenheiten und das Tischschildchen scha� t einen 
ersten Einstieg. Denn Sauberkeit, Dankbarkeit und Hilfsbereitschaft kann jedes Kind lernen.

wenn man vergessen hat, am Anfang „Bismillah“ zu sagen, man es auf jeden Fall nachholen 
soll. In diesem Fall heißt es dann: „Bismillahi awalluhu wa akhiruhu.“ – und das nächste Mal 
besser darauf achten!

demjenigen, der nach dem Essen sagt: „Alles Lob gebührt Allah, Der mir dies zum Essen 
gegeben und mich damit ohne Macht und Kraft von mir versorgt hat.“ seine vergangenen 
Sünden vergeben werden? 

man stets mit der rechten Hand essen und - wenn man von einem gemeinsamen Teller isst - 
man immer nur von dem essen sollte, das direkt vor einem ist ? 

mehr Segen darin liegt, wenn ihr gemeinsam esst? 

Für die Eltern:

Wusstest du,dass ...?

Bei Fragen und Anregung kannst du uns 
schreiben an: team@gruenebanane.de oder 
anrufen unter: 0621-40 54 67 42
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Ich wasche die Hände, 
denn Allah liebt die Sauberkeit. 

Ich sage "Bis-mi-llah", 
denn wir beginnen alles 
"im Namen Allahs" 

Ich rede nicht mit vol-
lem Mund, schmatze 
nicht, esse und trinke 
mit der rechten Hand, 
denn Allah liebt jene, die das Rich-
tige tun.

Ich sage  „Al-hamdu-lil-lah“, 
denn Dank Allah, hab ich keinen Hunger 
mehr.

Ich helfe beim Abräumen, 
denn Allah liebt es, wenn ich meinen Eltern 
helfe.
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